
Lokales S i e g e n e r  Z e i t u n g 7� S a m s t a g ,  2 .  S e p t e m b e r  2 0 1 7 S

Für Druckfehler keine Haftung.

Apotheker 
Hans-Jürgen Hänisch e. K.

57072 Siegen
Hindenburgstraße 4 
(gegenüber 
der Hauptpost) 

Tel.: 02 71 / 23 21 40
Fax: 02 71 / 2 32 19 19

TÄGLICH DURCHGEHEND GEÖFFNET!
Montag bis Freitag 8.00–18.30 Uhr, Samstag 9.00–17.00 Uhr
hjhaenisch@bahnhof-apo-siegen.de, www.bahnhof-apo-siegen.de

COUPON

20%

Angebotspreis

€6,49
Wir beraten Sie gerne.

20%
Nachlass im September auf
1 Artikel Ihrer Wahl
aus unserem vorrätigen Sortiment
(ausgenommen sind verschreibungspflichtige Arzneimittel,
Zuzahlungen und bereits reduzierte Aktionsangebote, Zuckerteststreifen 
sowie Produkte der Marken: Babor, Bioderma, Caudalie, La Mer, 
Lierac, Nuxe, Skinceuticals, Skindoktors). Original Zeitungscoupon 
mitbringen und sparen! Pro Person nur ein Coupon!

Prospan®  

Hustenliquid
21 x 5 ml

Abbildungen ähnlich. Angebote gültig bis 30. September 2017. *Zu Risiken und Nebenwirkungen lesen Sie bitte die Packungsbeilage oder fragen Sie ihren Arzt oder Apotheker. Abgabe in haushaltsüblichen Mengen, solange Vorrat reicht.

Angebotspreis

€4,99
Wir beraten Sie gerne.

Rotes Weinlaub
Bein- und Fußcreme
150 ml
(100 ml = € 3,33)

Achten Sie auf
weitere 

Angebote
in unserer
Apotheke!

Orthomol arthroplus
Granulat/Kapseln 30 Stück

Angebotspreis

€8,99
Wir beraten Sie gerne.

Diclac® 
Schmerzgel
100 g Gel

Angebotspreis

€19,90
Wir beraten Sie gerne.

Bioderma
Reinigungsset

500 ml + 
250 ml GRATIS

Angebotspreis

€49,99
Wir beraten Sie gerne.

Elmex®
Gelée
25 g

Angebotspreis

€6,99
Wir beraten Sie gerne.

Magnesium Diasporal®
300 mg Granulat 
20 Stück

Angebotspreis

€6,99
Wir beraten Sie gerne.

Thomapyrin® classic 20 Tabletten

Angebotspreis

€4,99
Wir beraten Sie gerne.

Angebotspreis

€43,99
Wir beraten Sie gerne.

30 Vitasprint

Gingium® intens 
120 mg
120 Filmtabletten

Angebotspreis

€49,99
Wir beraten Sie gerne.

Wimpern-Booster
(medipharma cosmetics)

Angebotspreis

€26,99
Wir beraten Sie gerne.

Dulcolax® 
Dragées
Dose oder Bilster
100 Stück

Angebotspreis

€12,99
Wir beraten Sie gerne.

Hylo-Comod® 

Augentropfen
10 ml

Buscopan® plus
20 Filmtabletten

Angebotspreis

€8,99
Wir beraten Sie gerne.

Angebotspreis

€11,99
Wir beraten Sie gerne.

Keine Strecke ein zweites Mal
GEISWEID Simone und Olaf Patt sind seit sieben Jahren in Amerika unterwegs

Gefährlich sind meistens
nur die Wege: In über 3000

Höhenmetern kam ihr
Fahrzeug ins Rutschen.

stö � Sie leben auf etwa zehn Quadrat-
metern, sind rund um die Uhr zusammen
und seit fast acht Jahren auf Weltreise:
Olaf und Simone Patt. In den vergangenen
sieben Jahren bereisten sie mit ihrem Ma-
girus Deutz 170 D 11, genannt „Maggie“,
mit dem Siegener Kennzeichen 23 Länder
auf dem amerikanischen Kontinent;
150 481 Kilometer in 2454 Reisetagen.

Mehrfach berichtete die Siegener Zei-
tung über die zwei „Vagabunden“, die ihre
Erlebnisse auf der Internetseite www.two-
vagabonds.de mit der Welt teilen. Jetzt
sind sie wieder in Deutschland – zumin-
dest für ein paar Monate. Aus familiären
Gründen war Olaf Patt (48) in den vergan-
genen fünf Jahren zweimal für ein paar
Wochen in Deutschland. Sechs Jahre und
zehn Monate hat Simone Patt (45) die Hei-
mat nicht gesehen. An oberster Stelle ste-
hen da natürlich Familienbesuche und
Treffen mit Freunden. So kommt es auch,
dass Olaf Patt im SZ-Gespräch in seinem
Elternhaus in Geisweid allein über den ak-
tuellen Stand berichtet.
� Wie ist das, 24 Stunden auf nur zehn
Quadrametern zusammen unterwegs zu
sein?

„Das funktioniert wirklich gut“, sagt
Olaf. „Wir haben die gleichen Hobbys, ei-
nen guten Zusammenhalt, wir haben un-
ser Ding gefunden.“ Übrigens: „Maggie“ ist
für die Monate bis zur Rückkehr im nächs-
ten Jahr in Uruguay geblieben, in der Nähe
der Hauptstadt Montevideo. Das einzige
Land, wo man das Auto länger stehen las-
sen kann. Ein vertrauenswürdiger Anbie-
ter und ein sicherer Lagerplatz waren
wichtig.
� Wie fühlt es sich an, wieder in Deutsch-
land zu sein?

„Sehr, sehr neu die Geschichte“, muss
der Weltreisende feststellen, wenn es um
den aktuellen Wohnraum geht, sein El-
ternhaus in Geisweid. „69 Quadratmeter

mit festen Räumen, die sich nicht bewegen
lassen.“ Für die Globetrotter ungewohnt.
Sie halten sich lieber in nur einem Raum,
der Küche, auf oder es zieht die beiden
raus in die Natur.

„Das sind zwei verschiedene Leben“,
sagt der gebürtige Siegener. Erledigungen
und Pflichten gilt es zu erfüllen, deshalb
haben sie sich auch für eine längere Aus-
zeit in Deutschland entschieden. Ein gro-
ßer Unterschied zu ihrem Leben „on the
road“ ist, dass sie jeden Tag erreichbar
sind. „Die Leute haben gefragt, hast du
auch Whatsapp?“ Er wusste nicht einmal,
was das ist.
� Was haben sie als Erstes in Deutsch-
land gemacht?

Einkaufen. Das sei eine lustige Ge-
schichte gewesen, der Weltenbummler
holt etwas weiter aus: „Wir kaufen immer
viel ein, damit wir lange unterwegs sein
können, und schauen dabei nach Angebo-
ten.“ Und genauso kaufte Simone in
Deutschland ein. Auf die Sicherheit, dass
der Discounter am nächsten Tag noch die
gleichen Produkte hat, musste Olaf sie erst
einmal hinweisen.
� Welche Länder waren zuletzt auf der
Route? Was waren die schönsten Erleb-
nisse?

Die drei Länder, die Olaf und Simone
zuletzt bereisten, waren Argentinien, Chile
und Uruguay. Die Landschaft, die Berge,
die Gletscher, die Geysire – das alles be-
eindruckt Olaf und er gerät ins Schwär-
men, wenn er davon erzählt. Auf 4000 Me-

Zwischen Argentinien und Chile: Nach der Passüberquerung des Paso de Aqua Negra. Für die einzigartigen Landschaften und Ausblicke fahren Simone und Olaf Patt auch abseits der gewohnten Pfade. Einmal wurde es dabei für
sie gefährlich, nicht immer sind die Wege sicher. Fotos: Privat

Kurz vor der Rückreise nach Deutschland: Das Ehepaar mit Hund Mexi. Ihr Fahrzeug
„Maggie“ mit dem Siegener Kennzeichen bleibt derweil in Uruguay.

Ein besonderes Highlight für die Weltenbummler: die Beobachtung von Walen. Im nächsten
Jahr wollen sie wieder zur Walsaison nach Argentinien.

„Wie finanziert ihr das?“, wollen die
Leute wissen. Im Ausland fragen sie oft:
Wo kommt ihr her? Außerdem würden
viele Fragen zum Auto gestellt, zum Bei-
spiel: Wie teuer ist der Sprit? Zur Finan-
zierung sagt der gelernte Schreiner: „Wir
machen daraus kein Geheimnis.“ Olaf und
Simone verkauften ihr Haus und legten
das Geld an. Die Zinsen reichen für das
einfache Leben unterwegs. Sprit für das
Auto ist allerdings ein großer Posten. Im
Durchschnitt kostet der Liter Sprit für das
Auto 65 Cent. 27 Liter verbraucht der Ma-
girus Deutz auf 100 Kilometern. „Elf Ton-
nen müssen schließlich bewegt werden.“
� Was sind die größten Herausforderun-
gen?

Das wohl Schwerste war, ihre Familie
und ihre Freunde zurückzulassen. Auch
der Hausverkauf war für das Paar nicht
einfach. „Damals dachte ich: ,Du machst
dein Leben lang Urlaub.’ Aber Deine Pro-
bleme verlagern sich“, muss der 48-Jährige
heute feststellen. Der Blick für vieles hat
sich verändert, das fängt bei der Suche
nach einem Arzt an und hört bei der Suche
nach Ersatzteilen für das Auto auf.
� Denken Sie manchmal auch (schon) an
ihre Gesundheit?

Im Alter ist nicht mehr so viel möglich,
das ist den beiden bewusst. Olaf erzählt,
dass ältere Reisende davon berichten, dass
sie die Höhenmeter nicht mehr gut vertrü-
gen. Er ergänzt: „Gut, dass wir so früh an-
gefangen haben.“
� Wie geht es weiter?

Die Patts werden ihre Reise 2018 fort-
setzen. Der Plan für die nächsten zwei
Jahre steht. Die „Rallye Dakar“ wollen sie
sich anschauen und wieder nach Argenti-
nien und Bolivien. „Es gibt noch so viel,
was wir sehen und uns noch mal an-
schauen wollen.“ Dabei gilt für sie: „Wir
wollen keine Strecke zweimal fahren.“
� Welchen Rat würden sie anderen Reise-
willigen mitgeben?

Ganz einfach: „Los gehts!“ Auf der
Homepage stellen ihnen viele Inter-
essierte Fragen. „Schön zu hören, dass wir
inspirativ für die Leute sind“, findet Olaf.
Man sollte offen sein für Neues, aufhören
mit dem „wenn …, dann …“. Sarah Stöcker

zwei Abenteurer genau das Richtige: Sie
schwimmen gerne gegen den (Touris-
ten-)Strom. Dem Ehepaar ist wichtig, die
Menschen und Kulturen der Länder ken-
nenzulernen, die sie bereisen. Immer wie-
der zieht es Olaf und Simone dafür auf die
indigenen Märkte: Der Einkauf wird zu ei-
nem spannenden Erlebnis und das Essen
ist billiger und frischer.
� Gab es auch gefährliche Situationen?

An eine gefährliche Situation kann sich
Olaf sehr genau erinnern. Zwei Räuber
hatten die Weltenbummler mit einer Pis-
tole bedroht, um sie auszurauben – die
Hunde der beiden machten den Kriminel-
len einen Strich durch die Rechnung. Viel
gefährlicher aber seien die Wege, sagt
Olaf. In Argentinien, in über 3000 Metern
Höhe, rutschte „Maggie“ auf einem mat-
schigen Weg fast in den Abgrund. „Matsch
verhält sich wie Glatteis“, mussten die bei-
den „Vagabunden“ feststellen. Nach sechs
Stunden schafften sie es, sich zu befreien.
Für sie aber kein Grund, auf bekannten
Pfaden zu bleiben.
� Welche Fragen werden den beiden
Weltreisenden am häufigsten gestellt?

tern Höhe, erklärt er, sei die Luft sehr klar
und der Blick in die Ferne einzigartig. Ein
weiteres Erlebnis, eines der wenigen, das
sie wiederholen wollen, ist die Walsaison
in Argentinien. „Mit dem Auto standen wir
auf einer Felsplatte ganz nah am Wasser
und direkt vor uns schwamm ein Wal.“

Im Winter waren sie in Patagonien, was
für Reisende eher unüblich ist und bei an-
deren für Verwunderung sorgt. Für die
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